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Amphibienwanderung 
Weltweit sind heute zahlreiche Amphibienarten vom 

Aussterben bedroht. Gründe hierfür sind der Straßenverkehr, 

der zum Tod zahlloser Amphibien bei ihren jährlichen 

Wanderungen zwischen Winterquartier, Laichgewässer und 

Sommerquartier führt („Straßentod“), der Verlust der 

Lebensräume der Amphibien (Trockenlegung von Teichen, 

Zerstörung der Ufervegetation von Gewässern) sowie eine 

intensive Landwirtschaft, die durch die verwendeten 

Chemikalien Amphibien schädigt. Deshalb hat es sich der BUND 

sich zur Aufgabe gemacht die Tiere zu schützen. 

Insbesondere der „Straßentod“ kann durch aufstellen von 

Amphibienzäunen an bekannten Wanderungswegen 

maßgeblich reduziert werden. 

In Köln bauen der BUND und Nabu an gewählten Standorten 

jährlich Zäune während der Wanderungszeit auf. Die 

Arbeitskraft besteht aus Praktikanten, BFD‘ler und 

Ehrenamtlern die den Zaun binnen Stunden in Handarbeit 

errichten. 

 
Abbildung 1: Zaunaufbau an der Westhovener Aue 
Foto: Andrea Hanke) 

Nach dem Aufbau retten fast täglich ehrenamtliche Helfer die Erdkröten, Grasfrösche und Molcharten. Die 

Kröten werden aus den Eimern genommen und auf die andere Seite der Straße getragen. Von dort aus 

laufen sie selbstständig zu den Laichgewässern. Die Amphibien werden gezählt und die Daten gesammelt 

gespeichert und ausgewertet. 

Daher möchten wir sie bitten nicht selbständig Amphibien aus den Eimern zu nehmen und über die Straße zu 

tragen. Die Kröten von den Helfern mitgenommen und wir verlieren ansonsten die Daten oder es entstehen 

Datenlücken, was spezialisierte Maßnahmen und langfristige Analysen erschwert. 

Wenn sie sich an der Amphibienrettung beteiligen wollen können sie dies gerne tun, indem sie sich auf den 

Webseiten vom BUND und Nabu über Beteiligungsmöglichkeiten informieren. 

Dieses Jahr wurden an 3 Standorten die Zäune aufgebaut, die Abbildung 2 anzeigt: Am Höhenfelder 

Mauspfad (oben rechts) – die Tiere laichen im Höhenfelder See sowie im Heide-Teich, an der Berrenrather 



 

Straße (unten links), wo die Tiere im Decksteiner 

Weiher laichen, sowie an der Straße „In der 

Westhovener Aue“ (unten mitte), bei der die 

Tiere im Westhovener See und Aue laichen. 

Der Höhenfelder Mauspfad ist eine Straße bei 

der besonders schnell gefahren wird und letztes 

Jahr wurden einige Kröten außerhalb der 

Spannweite des Zaunes gefunden. Daher wurde 

der Zaun um fast 200 Meter von 404 auf 600 

Meter verlängert. Die Zäune an den ruhigeren 

Straßen Berrenrather Str. und Westhovener Aue 

sind 224m und 383m respektive. 

 

 

Datenauswertung 

Amphibienzählung 2026 
Für die Wanderung der Amphibien benötigt es mindestens 5°C und Regen oder zu mindestens feuchte Luft. 

In Köln wurde die Minimaltemperatur am 21.01. überschritten; zusätzlich gab es Regen. Damit begann die 

Wanderung. Mit dem zusätzlichen Regen der Tage zuvor und an Tagen darauf kam es zu einer ersten Großen 

Welle der Erdkröten. Die zweite kleinere nach einem Wiederansteigen der Temperatur. Der Großteil der 

Grasfrösche und Molche ist mit der zweiten Regenfront gewandert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2: Standorte der Amphibienzäune in Köln 

Minimum Temperatur (in °C) Niederschlag (in l/m²) Teichmolch Grasfrosch Erdkröte 
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Die Muster der Gesamtzählungen gibt es bei allen Standorten, doch zwischen ihnen befinden sich dennoch 

entscheidende Unterschiede. An der Westhovener Aue und der Berrenrather Str. befinden sich kaum noch 

Grasfrösche und Molche. Der Großteil befindet sich am Höhenfelder Mauspfad. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
An der Westhovener Aue war die Wanderung ein wenig Zeitversetzt im Vergleich zum Höhenfelder 

Mauspfad. Auch die Regenfälle ab den 9.03. haben nicht mehr zu einer Erhöhung der Wanderzahlen geführt. 

Minimum Temperatur (in °C) Niederschlag (in l/m²) Erdkröten Grasfrösche (Teich-)molche 
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In der Berrenrather Straße gab es etwas weniger Erdkröten, daher mussten nicht jeden Tag die Kröten 

gerettet und gezählt werden. Hier wurden keine Grasfrösche und Molche gefunden. 
 

 

 

Vergleich Amphibien 2018-2026 
Um Aussagen über die Entwicklung der Populationen zu treffen werden die Daten mit denen der letzten 

Jahre verglichen. Es ist anzumerken, dass das Wetter einen Einfluss auf die Wanderung, aber auch das 

Laichen der Amphibien hat. Bei hohen Temperaturen kann der Wasserspiegel der Laichgewässer sinken und 

der Laich austrocknen. 

Die Zaunlänge bestimmt wie viele Amphibien gerettet werden. Die Längen die vorher angegeben wurden, 

wurden zu bestimmten Jahren (2024-2026) aufgenommen. Ob diese Länge genauso in den Jahren davor war, 

lässt sich nicht ermitteln. Dies verringert leider die Aussagekräftigkeit der Vergleiche. Weitere Variablen sind 

die Qualität des Zaunaufbaus sowie des Zählens. Diesen sollte aber Vertrauen geschenkt werden und sie 

werden die Zahlen nicht signifikant verändern. Nichtsdestotrotz lassen sich Trends und Erfolge erkennen, die 

im Folgenden beleuchtet werden. 

 
Vorab, die Darstellung, die die Populationsqualität, in den 

Gebieten, in denen die Zäune stehen, beleuchtet. Am 

Höhenfelder Mausweg befindet sich die größte 

Amphibiendichte und an der Berrenrather die geringste. 

Mit dieser Methode wurde der Kalker Mausweg aus dem 

Zaunprogramm genommen. 2020 wurden noch 1031 

Grasfrösche gefunden. 2024 gab es nur noch 0,13 

Amphibien pro Meter Zaun mit nur insgesamt 31 gefunden 

Amphibien. An solchen Punkten muss der BUND als NGO 

leider Entscheidungen zum Nutzen treffen. 

 
Bei dem Höhenfelder Mauspfad wurde 2026 die Zaunlänge um 200m erweitert. Daher wird für die 

Amphibienanzahl 2026 ein gewichteter Wert von 1967 genommen, der besser mit den alten Daten 

verglichen werden kann. Der absolute Wert beträgt 2924. Ob der gewichtete Wert eine realistische 
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Darstellung ist nicht komplett Eindeutig, da die Amphibienanzahl nicht über die gesamte Zaunlänge gleich 

ist. Die Zahlen der letzten Jahre sind also stabil. 

Im Jahr 2026 wurde eine deutlich höhere Anzahl an Grasfröschen und Teich-Fadenmolchen gefunden. Dies 

ist ein sehr gutes Zeichen. Die Population steigt nach langer Stagnation stark und stabilisiert sich hoffentlich 

die folgenden Jahre. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Westhoven steigen die Zahlen der Erdkröten nicht mehr, aber sie sind weiterhin auf hohem Niveau – die 

Maßnahmen wirken. 
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An der Berrenrather Straße scheint der Teich-Fadenmolch leider nicht mehr zu existieren. Auch der 

Grasfrosch lässt sich nun seit 2 Jahren in Folge nicht mehr auffinden. Die Entwicklung der Erdkröte zeigt 

aber einen deutlichen Zuwachs im Vergleich zu den vorherigen Jahren. 

 


